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Der Körper- und Bewegungsstatus 
unserer Kinder ist Besorgnis erre-
gend. Die aktuelle Motorik-Studie, 
die im Kontext des Kinder- und Ju-
gend Gesundheitssurveys (KIGGS) 
durchgeführt wurde, zeigt erhebliche 
Defizite im Bereich der motorischen 
Grundfähigkeiten einschließlich der 
Koordinationsfähigkeit. Belegt ist ein 
Rückgang der motorischen Leis-
tungsfähigkeit im Verlauf der letzten 
25 Jahre um 10-15 %. 15 % der 
Mädchen und Jugend sind überge-
wichtig. Tendenz: steigend! Die Ur-
sachen sind in den sich wandelnden 

Lebensbedingungen und veränder-
ten Lebensstilen, vor allem in der 
zunehmenden körperlichen Inaktivi-
tät der jungen Generation zu su-
chen. Hinzu kommt als gravierendes 
Problem die äußerst unbefriedigen-
de Situation des Sportunterrichts in 
der Grundschule. Deutschlandweit 
werden – nach der SPRINT-Studie – 
etwa 50 % unserer Kinder von Lehr-
kräften unterrichtet, die für das Ertei-
len von Sportunterricht formal nicht 
qualifiziert sind. In NRW beträgt der 
Anteil der fachfremd unterrichtenden 
Lehrkräfte im Fach Sport etwa 65 %.  

Warum? 

rechtlichen Regelungen. Zudem 
wünschen sie sich Ideen für die Un-
terrichtsgestaltung und eine bessere 
Nutzung der Hallen- und Bewe-
gungszeiten. 

So sieht´s aus. 

An der Mariengrundschule wird der 
Sportunterricht fast ausschließlich 
fachfremd erteilt. Die engagierten 
Lehrkräfte beschreiben Unsicherhei-
ten hinsichtlich des Umgangs mit 
Geräten, Sicherheitsaspekten sowie 

Fachfremd unterrichtende Sportlehrkräfte 
Handreichung zur Optimierung des Sportunterrichts 
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Da bei den fachfremd unterrichten-
den Sportlehrkräften keine fachliche 
Ausbildung zur Erteilung von Sport-
unterricht vorliegt, sollen diese Leh-
rerinnen und Lehrer mit Hilfe einer 
Handreichung unterstützt werden, 
um mehr Sicherheit beim Erteilen 
von Sportunterricht zu erlangen. Fra-
gen, wie die folgenden, sollen in der 
Handreichung thematisiert werden: 
Wie können Kinder zu Bewegung 
motiviert werden? Wie lassen sich 
Bewegungsräume und -zeiten opti-
mal nutzen? Was ist beim Helfen 

und Sichern zu beachten? Was ist 
bei Verletzungen zu tun? Unter-
richtspraxis – wie lässt sich der Un-
terricht gestalten? Ziel ist es, den 
fachfremd unterrichtenden Sportlehr-
kräften mit der Handreichung 
„handfeste“ Hinweise und Empfeh-
lungen für die Praxis des Sportunter-
richts zu geben. Über die Unterstüt-
zung der fachfremd unterrichtenden 
Sportlehrkräfte hinaus soll die Hand-
reichung der Qualitätsverbesserung 
des Sportunterrichts in Grundschu-
len dienen. 

So soll`s werden. 

und schwerpunktmäßig zu bearbei-
tenden Themenkomplexe herausge-
stellt haben. Bei der Erstellung des 
Materials bildeten bestehende Bau-
steine aus der aktuellen Literatur die 
Grundlage.  
 
Die Erstellung einer qualitativ hoch-
wertigen Handreichung war planmä-
ßig nicht in der Projektlaufzeit fertig 
zu stellen. Die Materialien der Grup-
penarbeiten werden derzeit im Rah-
men von PAPI aufbereitet, um auch 
anderen Grundschulen die Materia-
lien zur Verfügung stellen zu kön-
nen. 

Die Projektgruppe setzte sich aus 
ausgebildeten Sportlehrkräften, fach-
fremd unterrichtenden Sportlehrkräf-
ten, Elternvertretern, Lehramtsstu-
dierenden des Faches Sport an der 
Universität Paderborn und einer  
PAPI-Mitarbeiterin zusammen. In der 
Gruppe wurde die Thematik aus den 
unterschiedlichen Perspektiven dis-
kutiert, so dass sich „Geräteaufbau“, 
„Hilfestellung“, „Umgang mit Verlet-
zungen“, „Hallennutzung“, „optimale 
Bewegungszeit“, „Unterrichtsideen“, 
„Motivation der Kinder“, „praktische 
Umsetzung des Lehrplans“, 
„Sicherheit im Sportunterricht“ sowie 
„rechtliche Aspekte“ als die relevante 

Und so kann`s laufen. 


